
Keine Geschäfte mit dem iranischen Regime! 

Uneingeschränkte Solidarität mit Israel! 

Im Jahr 2011 hat die Analytik Jena AG an der Iran 
Oil Show in Teheran/Iran teilgenommen und plant 
sich erneut im April 2012 dort zu präsentieren. Auch 
nach dem Beschluss der EU-Sanktionen gegen die 
islamische Republik im Januar 2012 preist die AG 
auf ihrer Homepage die großen geschäftlichen Mög-
lichkeiten, die diese Industriemesse bereitstelle.1 Zur 
Vermarktung ihrer Produkte greift sie auf einen im 
Iran ansässigen Vertriebshändler2 zurück. 

Auf der Iran Oil Show bieten zahlreiche deutsche 
Unternehmen direkt oder über Partnerfirmen ihre 
Technologien für den sanktionierten iranischen 
Markt an.3 Das iranische Regime wirbt hier für Ge-
schäfte im Energiesektor und schlachtet die Teil-
nahme europäischer Firmen propagandistisch aus. 
Mahmud Ahmadinedschad, seines Zeichens irani-
scher Präsident, der keine Gelegenheit ungenutzt 
lässt, für die Vernichtung Israels zu werben, besuch-
te 2011 die Messe. 

Der Energiesektor ist der Lebensnerv eines Regi-
mes, das den Holocaust leugnet, Homosexuelle hin-
richtet, Frauen knechtet, Gewerkschaften verfolgt, 
weltweit antisemitischen Terror finanziert, eine 
Atombombe bauen will und die Auslöschung Israels 
zum Staatsziel erhoben hat. Wer mit dem iranischen 

Regime Geschäfte macht, unterstützt diese Politik. 
Deutsche Firmen wie die Analytik Jena AG sind mit 
verantwortlich dafür, dass das Regime seinen Terror 
und sein Nuklearprogramm gegen Israel ebenso wie 
seine Politik der Menschenrechtsverletzungen weiter 
verfolgen kann. Einnahmen aus dem Energiesektor 
machten 2009/2010 fast 50% des iranischen Staats-
budgets und 80% des Exporteinkommens aus.4 Der 
größte Teil des iranischen Energiesektors ist in staat-
lichem Besitz.5 Das Ölministerium, auf dessen Pläne 
die Analytik Jena AG ihre Geschäftshoffnungen 
stützt, steht unter der Leitung von Rostam Ghasemi, 
einem ehemaligen General der antisemitischen Re-
volutionsgarden. Iranische Geschäftspartner sind 
meist Firmen, die zum Wirtschaftsimperium der 
Revolutionsgarden gehören und einen Großteil der 
Projekte im Energiesektor durchführen.6 Die Revo-
lutionsgarden stehen auf der US-Terrorliste und seit 
Juli 2010 auch auf der EU-Sanktionsliste. 

Die Teilnahme an der Iran Oil Show und die ge-
schäftlichen Beziehungen der Analytik Jena AG, die 
sich auf den iranischen Energiesektor beziehen, sind 
auf das Schärfste zu verurteilen. Die AG steht unter 
dringendem Verdacht, gegen EU-Sanktionen zu ver-
stoßen.7 

Die Möglichkeit eines nuklear bewaffneten Iran ist mit allen zur Verfügung stehenden 
Mitteln zu verhindern. Ein Regime, das den Holocaust leugnet und die Vernichtung Is-
raels will, muss beseitigt werden. Jene Opposition im Iran, die nicht antisemitisch ist 
und darum eine wirkliche Alternative zum gegenwärtigen Regime darstellt, muss un-
terstützt werden. Uneingeschränkte Solidarität mit Israel ist dringend geboten: Die 
Analytik Jena AG muss ihre Geschäftsbeziehungen im Energiesektor zum Iran sofort 
einstellen. 
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1 „The Iran Oil Show is the most prestigious and largest attended specialized event in the Middle East. It provides unparalleled windows of op-
portunity for those interested to achieve a lucrative business within the extensive development plans announced by the Iranian Petroleum Minis-
try.“ (http://www.analytik-jena.de/de/Analysemesstechnik/Veranstaltungen__3965). 
2 Arman Tandorost Co., No. 2 Etminan Bldg., Talegani Valiasr Crossroad, P.O. Box 14155-3114, 14169 Tehran. 
3 Eine Liste der 2011 beteiligten deutschen Firmen findet sich unter http://de.stopthebomb.net/d-iran/iran-oil-show-2011.html#c2000. 
4 Central Bank of the Islamic Republic of Iran, Annual Review 1388 (2009 / 2010), S. 15 u. 18. (http://www.cbi.ir/page/7575.aspx). 
5 Eine Liste der Firmen, die dem iranischen Ölministerium unterstehen, findet sich unter: www.iranoilgas.com/companies/whoiswho. 
6 RAND Coorporation, The Rise of the Pasdaran, 2009, S. 59 ff. (http://www.rand.org/content/dam/rand/pubs/monographs/2008/RAND_MG8 
21.pdf). 
7 Auf deutsche Behörden wird man sich, was eine Durchsetzung von Sanktionen gegen den Iran anbelangt, kaum verlassen können. 2011 etwa 
erhielten Lieferungen für den damals schon sanktionierten iranischen Energiesektor im Wert von 150 Millionen Euro selbst dann noch eine 
Genehmigung, als die Verwicklung von Tarnfirmen der iranischen Revolutionsgarden in diese Geschäfte überdeutlich wurde. Vgl. dazu die 
Pressemitteilungen von Stop the Bomb „Bundesamt für Ausfuhrkontrolle hat trotz Warnungen monatelang Iran-Geschäfte genehmigt“ 
(http://de.stopthebomb.net/de/d-iran/hansa.html), sowie „Wird Deutschland auch neue Iran-Sanktionen der EU unterlaufen?“ 
(http://de.stopthebomb.net/ presse/presseaussendungen.html). 


